
1 
 

Offener Brief: Warum Robert Barron kein würdiger Preisträger des Josef-Pieper-Prei-
ses ist 
 

Sehr geehrter Diözesanadministrator Herr Dr. Antonius Hamers, 
sehr geehrtes Vorstandsmitglied der Josef-Pieper-Stiftung Herr Dr. Hanns-Gregor Nissing, 
sehr geehrtes Vorstandsmitglied der Josef-Pieper-Stiftung Herr Prof. Dr. Berthold Wald, 
sehr geehrtes Vorstandsmitglied der Josef-Pieper-Stiftung Herr Prof. Dr. Manfred Gerwing, 
sehr geehrtes Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der Josef-Pieper-Stiftung Herr 
Prof. Dr. Stephan Herzberg, 
sehr geehrtes Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der Josef-Pieper-Stiftung Herr 
Prof. Dr. Walter Mesch, 
sehr geehrtes Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der Josef-Pieper-Stiftung Herr 
Prof. Dr. Thomas Möllenbeck, 
sehr geehrtes Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der Josef-Pieper-Stiftung Herr Dr. 
Cornelius Pieper, 
sehr geehrter Leiter der Akademie Franz Hitze Haus Herr Dr. Johannes Sabel, 
 
die Josef-Pieper-Stiftung plant, den Josef-Pieper-Preis am 27. Juli 2025 an den US-ameri-
kanischen Bischof Robert Barron zu verleihen. Die Preisverleihung soll im Borromaeum 
stattfinden, begleitet von einem zweitägigen Symposium im Franz Hitze Haus. 
Wir wenden uns an Sie als Mitverantwortliche dieser Veranstaltung mit großer Sorge: Die 
Auszeichnung Barrons halten wir – insbesondere im Hinblick auf die Glaubwürdigkeit der 
beteiligten Institutionen und ihr Bekenntnis zu demokratischen, menschenrechtlichen 
und ethischen Werten – für höchst problematisch. 
Katholische Akademien sollen Brücken bauen zwischen Theologie und Gesellschaft. 
Kontrovers geführte Debatten sind dabei wichtig – sie dürfen aber nicht jenen Raum ge-
ben, die menschenfeindlichen Haltungen vertreten oder Grundrechte infrage stellen. 
 

Es ist offensichtlich, dass Robert Barron sich nicht nur aufgrund seiner Äußerungen und 
Haltungen sowohl für einen kontrovers geführten Diskurs als auch für den Josef-Pieper-
Preis disqualifiziert. Er bezeichnet den Umstand, dass wissenschaftliche Erkenntnisse 
(bspw. bzgl. Sexualität und Geschlecht) eine Weiterentwicklung der katholischen Moral-
lehre erfordern, als „kategorialen Fehler“ und verurteilt die Reformbestrebungen der ka-
tholische Sexuallehre durch die Deutsche Bischofskonferenz1. Barron bezeichnet Abtrei-
bung und assistierten Suizid als „Kultur des Todes“ und verbreitet Falschinformationen 
über assistierten Suizid: „Wenn ältere oder kranke Menschen lästig werden, können und 
sollten sie getötet werden“2. Er nutzt sein Amt nicht nur zur Verbreitung und Legitimation 
trans*feindlicher Positionen, sondern unterstützte Anfang 2025 auch das sog. „Jugend-
schutzdekret”, das Donald Trump zur Einschränkung der Rechte von trans* Jugendlichen 
und trans*Kindern erlassen hat3. Mitte April 2025 veröffentlichte Barron auf seinem Blog 
„Word on Fire“ den Artikel „»Ableism« isn’t Christian“ von Mark Bradford, der darin 
schreibt: „Der Begriff „Behindertenfeindlichkeit“ reiht sich in das moderne Pantheon an-
klagender Etiketten ein, die Menschen in Gruppen einteilen, die dann ins Visier genom-
men und verhöhnt werden können.“4.  

 
1 https://www.wordonfire.org/articles/barron/my-experience-of-the-synod/ 
2 Pro-Life Christians: Now Is the Time to Shout from the Rooftops - Word on Fire 
3 U.S. bishops applaud Trump stopping federal support of transgender procedures for children | Crux 
4 ‘Ableism’ Isn’t Christian - Word on Fire 

https://www.wordonfire.org/articles/barron/my-experience-of-the-synod/
https://www.wordonfire.org/articles/barron/pro-life-christians-now-is-the-time-to-shout-from-the-rooftops/?_gl=1*136vwk7*_up*MQ..*_ga*MTgzMzYwNTEyMi4xNzQ0ODg2NTY0*_ga_4081DYV3TL*MTc0NDg4NjU2NC4xLjEuMTc0NDg4NjcyMy4wLjAuMA..
https://cruxnow.com/church-in-the-usa/2025/01/u-s-bishops-applaud-trump-stopping-federal-support-of-transgender-procedures-for-children
https://www.wordonfire.org/articles/ableism-isnt-christian/?_gl=1*m11xfo*_up*MQ..*_ga*OTYxMzMyMjczLjE3NDc0OTg2NzM.*_ga_4081DYV3TL*czE3NDc0OTg2NzIkbzEkZzEkdDE3NDc0OTg3MTAkajAkbDAkaDAkZGhLekNQcWZQXzkzaGZkekVWZmgtd19VZk1kRGh5T0FtUXc.
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Barron nutzt sowohl sein Amt als auch seine immense mediale Bekanntheit, um Donald 
Trump und seine demokratiezerstörende, menschenrechtsverachtende Politik zu unter-
stützen, zu legitimieren und zu sakralisieren. Am 5. März 2025 bezeichnete er die Anspra-
che Donald Trumps zur Lage der Nation als „hohe Liturgie unserer Demokratie“5, die von 
der Demokratischen Partei auf „verstörende Weise unterbrochen wurde“6. Der US-Bi-
schof ist außerdem Mitglied der „Kommission für religiöse Freiheit“ (Religious Liberty 
Commission), die u.a. eine „Task Force zur Beseitigung antichristlicher Vorurteile im Jus-
tizministerium [gründen soll], um die antichristliche Bewaffnung der Regierung und die 
ungesetzlichen Angriffe auf Christen zu beenden“7. Für die Ernennung in die Kommission8 
sprach Barron Donald Trump seine Dankbarkeit aus9. Als christlicher Bischof hat er sich 
weder gegen die hunderte von Menschenrechtsverletzungen, die alleine in den ersten 100 
Amtstagen unter Trump begangen wurden10, eingesetzt oder positioniert. 
Dies hat das Diözesankomitee im Bistum Münster deutlich und öffentlich kritisiert; und 
dieser Kritik schließen wir uns ausdrücklich an.11 
 

Solche Positionen lassen "Klugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit und Maß" vermissen und 
sind deshalb mit dem Denken und Wirken von Josef Pieper unvereinbar. Wer solche Posi-
tionen mit einem Preis ehrt oder ihnen im Rahmen eines Symposiums eine Bühne bietet, 
relativiert nicht nur Menschenrechte, sondern beschädigt das eigene moralische Funda-
ment. Der Versuch, diese Preisverleihung durch begleitende Veranstaltungen zu queeren 
Themen „auszugleichen“, wirkt dabei nicht wie ein Zeichen für Pluralismus, sondern wie 
zynisches Pinkwashing. 
Der Schriftzug „Nie wieder ist jetzt“ am Franz Hitze Haus ist Mahnung und Verpflichtung. 
Ein nach Josef Pieper benannter Preis, dessen antifaschistische Haltung Widerstands-
kämpfer*innen wie Dietrich Bonhoeffer beeinflussten und inspirierten, hat würdige Preis-
träger*innen verdient.  Demokratiefeindliche, diskriminierende und wissenschaftsferne 
Positionen dürfen unter dem Deckmantel religiöser Debatte nicht salonfähig gemacht 
werden. 
 

Wir fordern Sie daher mit Nachdruck auf: Setzen Sie die Preisverleihung aus. Verhindern 
Sie, dass dieser Preis und die beteiligten Institutionen für eine Agenda vereinnahmt wer-
den, die Menschen ausgrenzt und Grundwerte unserer Gesellschaft untergräbt. 
 
Erstunterzeichner:innen: 
1. AG Demokratie und Antifaschismus der Grünen Münster 
2. Prof. Dr. Regina Elsner, Universität Münster, Theologin 
3. Dr. Nicholas K. Johnson, Universität Münster 
4. Dr. Aurica Jax, Theologin und Historikerin 
5. Dirk Aning, Ortsverband Hiltrup, Amelsbüren, Berg Fidel von BÜNDNIS 90/Die Grünen 

 
5 Bishop Robert Barron auf X: „Friends, as I reflect on my extraordinary experience in Washington, I’d like 
to share my thoughts with you. My sincere thanks to @RepRileyMoore for the invitation to be his guest at 
the president's joint address. https://t.co/S8dq7tohB4“ / X (ab Minute 2:10) 
6 Ebd. Ab Minute 4:30 
7 Fact Sheet: President Donald J. Trump Establishes the Religious Liberty Commission – The White House 
8 President Trump Announces Religious Liberty Commission Members – The White House 
9 Bishop Robert Barron auf X: „I am grateful to President Trump for appointing me to serve on the Commis-
sion on Religious Liberty. Freedom of religion in our country has been a central concern of the United 
States Conference of Catholic Bishops for decades, and I see my task as bringing the perspective of“ / X 
10 100 Human Rights Harms in 100 Days | Human Rights Watch 
11 Kirche-und-Leben.de - Münster: Diözesankomitee kritisiert Preis für umstrittenen US-Bischof 

https://x.com/BishopBarron/status/1897387097281192227
https://x.com/BishopBarron/status/1897387097281192227
https://x.com/BishopBarron/status/1897387097281192227
https://www.whitehouse.gov/fact-sheets/2025/05/fact-sheet-president-donald-j-trump-establishes-the-religious-liberty-commission/
https://www.whitehouse.gov/briefings-statements/2025/05/president-trump-announces-religious-liberty-commission-members/
https://x.com/BishopBarron/status/1918002518333735394?lang=de
https://x.com/BishopBarron/status/1918002518333735394?lang=de
https://x.com/BishopBarron/status/1918002518333735394?lang=de
https://www.hrw.org/feature/2025/04/24/100-human-rights-harms-100-days/trump-administrations-assault-rights-united
https://www.kirche-und-leben.de/artikel/muenster-dioezesankomitee-kritik-verleihung-josef-pieper-preis-bischof-robert-barron-donald-trump-usa
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6. Frank Meier-Hamidi, Sprecher des Ortsverbandes Münster West von BÜNDNIS 90/Die 
Grünen 

7. OutInChurch e.V. 
8. Julia Kilp, Institut für FASD 
9. Joachim Harder 
10. Anna Reher 
11. Connie McNair 
12. Norbert Gödde 
13. Nils Führmann 
14. Dr. Cordula Stening 
15. Marie Rita Hunstiger 
16. Jörg Adler, 2. Vorsitzender draußen! e.V. 
17. Veronika Jüttemann 
18. Michel Wildt, systemische:r Organisationsentwickler:in und Mitglied der deutschen 

Gesellschaft für systemische Pädagogik 
19. Dr. Gabriel Möddel 
20. Anne Sent 
21. Ingrid Ahler 
22. Hilmar Welpelo 
23. Barbara Kormann 
24. Elmar Post 
25. Trixi Bannert, Vorsitzende der Vinissima Frauen & Wein e.V. sowie Vorsitzende des Ver-

eins Münstarity e.V. 
26. Dr. Petra Esfeld 
27. Sandy Michelle Kokoschka 
28. Julia von Hayn 
29. Marius Andreas Rieke 
30. Mechtild Kuhlmann-Wesseling 
31. Martin Reuschel 
32. Dr. Heike Hötte 
33. Sabina Krappmann-Klute 
34. Corinna Schoneberg 
35. Philipp Moss 
36. Gelieza Kötterheinrich 
37. Prof. Dr. Dirk Klute, ÖDP 
38. Birgit Wolters, Kreisvorstandssprecherin BÜNDNIS 90/Die Grünen Münster 
39. Johannes Massolle 
40. Gisela Wuttke, Künstlerkollektiv Vierwärts 
41. Dr. Albrecht Schöll 
42. Franz Bernhard Schrewe 
43. Markus Gutfleisch, Mitglied des Katholischen LSBT+ Komitees 
44. Anke Brüggemann 
45. Lukas Färber 
46. Lisa Kötter, Maria 2.0 
47. Barbara Stratmann, Maria 2.0 
48. Angela Kieserg, Maria 2.0 
49. Ruth Koch, Maria 2.0 
50. Andrea Voss-Frick, Maria 2.0 
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51. Monika Schmelter, Maria 2.0 
52. Sigrid Kamann, Maria 2.0 
53. Adelheid Kellinghaus, Maria 2.0 
54. Silvia Diemon, Maria 2.0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


